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Vegetationseinheiten
Jasione-Schafschwingel-Sandmagerrasen, Ruderalisierter Schafschwingel-Sandmagerrasen, besenginsterreiche Rainfarn-Staudenflur,
Glatthafer-Knaulgras-Grasland, Landreitgras-Kriechrasen, Unbefestigter Wirtschaftsweg
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Gefährdet ist der Biotop durch weiteres Zuwachsen mit Landreitgras, der zum stillgelegten Betonwerk gehört.

Da die Fläche bisher eine Industriebrache darstellt, ist eine Mahd oder Beweidung nur sinnvoll, wenn sie aus dem
Flächennutzungsplan entsprechend herausgenommen
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- Kurzbeschreibung:
Bei dem Biotop handelt es sich um eine Industriebrache auf Sandboden, das sich direkt südlich an das Betonwerk Dresenow anschließt.
- Kennzeichnung des Standortes:
Es handelt sich um eine ebene Fläche, die u. U. auch schon großtechnisch geebnet wurde. Insgesamt ist die Fläche trocken durch das 
durchweg sandige Substrat bedingt.
- Landschaftliche Einbindung:
Die Fläche wird im Norden von Gebäuden des Betonwerkes abgeschlossen. Im Westen befinden sich Gleisanlagen, an die das Biotop nicht 
ganz heranreicht, da noch Hochstaudenfluren den Gleiskörper begleiten. Südlich und östlich befinden sich Flächen, auf denen offensichtlich 
Schutt abgelagert wurde, der von Rainfarn-Staudenflur und Kriechrasen bewachsen ist. Diese Flächen stoßen im Süden und Osten 
wiederum an einen aktuell mit Weizen bestellten Acker an.
- Vegetationseinheiten:
Der typische Jasione-Schafschwingel-Sandmagerrasen teilt sich auf zwei Flächen auf. Eine liegt im östlichen Teil des Biotops nördlich eines 
kleinen Häuschens und die zweite größere Fläche liegt westlich davon in Richtung auf die Bahngleise. Hier wächst neben dem 
Schafschwingel viel Moos, Graslilie, Berg-Jasione, Hasenklee, Kleines Habichtskraut, Wilde Möhre, Furchen-Schwingel und Acker-Beifuß. 
Die sehr mageren und artenreichen Kerne sind umgeben von einem ruderalisierten Schafschwingel-Sandmagerrasen, der die genannten 
Arten nicht so häufig aufweist und dahingegen den Gemeinen Beifuß, die Kanadische Goldrute und Rotschwingel als Ruderalarten aufweist. 
Dazu ist noch eng verzahnt mit dem ruderalisierten Sandmagerrasen eine besenginsterreiche Rainfarn-Staudenflur zu beobachten. Hier ist 
der Rainfarn vorherrschend. Ebenso eng verzahnt sind kleine Bereiche mit einem Glatthafer-Knaulgras-Grasland bewachsen sowie von 
einem Landreitgras-Kriechrasen. Das Landreitgras hat auch hier eine Ausbreitungstendenz, die zum Zuwachsen der ganzen Fläche führen 
kann.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Heuschrecken: Pholitoptera griseoaptora, Metrioptera roeseli
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Daucus carota Festuca ovina agg. Sarothamnus scoparius Trifolium arvense

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Calamagrostis epigejos Festuca rubra
Festuca trachyphylla Hypochoeris radicata Jasione montana Poa angustifolia
Rumex acetosella Tanacetum vulgare

Artemisia campestris Artemisia vulgaris Cerastium holosteoides Cerastium semidecandrum
Chondrilla juncea Cladonia spec. Conyza canadensis Crepis tectorum
Dactylis glomerata Erodium cicutarium Filago arvensis Geranium molle
Hypericum perforatum Matricaria maritima Padus serotina Potentilla argentea
Sedum acre Senecio jacobaea Silene dioica Solidago canadensis
Tragopogon pratensis Verbascum thapsus Veronica arvensis Vicia cracca
Vicia hirsuta Vicia tenuifolia Vicia tetrasperma


